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SPOTLIGHT ON

„Wir sind als ein schnell wachsender Armatu-
renanbieter bei vielen EPC Unternehmen und
Endanwendern anerkannt“, erklär t Frank
Zhou. So gehöre man zum Beispiel bei Petro-
leum Authority of Thailand und CTCI, der größ-
ten EPC-Firma in Taiwan, zu den bewährten
Lieferanten.

Produkte und Märkte
Seit Bestehen des Unternehmens konzentrie-
ren sich Investoren und Management auf den
hochwertigen Markt und darauf, ein führen-
der Armaturenanbieter der Industrie zu wer-
den. „Zu unseren hauptsächlichen Produkten
zählen gegossene und geschmiedete
Absperrschieber, Rückschlag-, Kugel-, Dros-
sel- und automatisier te Steuerventile, die
nach den Kundenbedürfnissen und den Maß-
angaben u.a. in API, ASME, ASTM, EN und GB
gefertigt werden. So wurde die Entwicklung
von Kugelventilen in mehr als 60 unter-
schiedlichen Spezifizierungen abgeschlos-
sen.“ Außerdem sei mit der Produktion von
Bohrlochkopf-Equipment begonnen worden.
Das beinhaltet etwa mehrere hochwer tige
Bohrlochkopf-Armaturen, Hochtemperatur-
und Hochdruckarmaturen, „Christmas Tree“-
Armaturen, Bohrlochkopfverteiler, Intercep-
ting Sewer sowie Blowout Preventer.
Für eine noch bessere Marktposition nimmt
das Unternehmen API 6A-Produkte in den
Fokus. „In wenigen Wochen werden wir mit
der Herstellung der API 6A-Armaturen begin-
nen“, sagt Salesmanager Zhou. Anders als
Standard-Armaturen benötigen diese mehr
CNC-Ausstattung. Auch seien die Anforderun-
gen an Material, Genauigkeit der Produktion
sowie an die dimensionale Präzision höher.
„Wir sind uns bewusst, dass es in China nur
sehr wenige Unternehmen gibt, die diese Pro-
dukte herstellen – jährlich werden sie im
Wert von mehr als rund 1,79 Milliarden Euro
von europäischen und US-Kunden bestellt.
Daher betrachten wir dieses Produkt als
einen sehr viel versprechenden Markt,
sodass wir hier weiter neue Entwicklungen
vorantreiben.“

Auch wurde der Import von mehreren Herstel-
lungs- und Testanlagen für Hoch-, Niedrig-
und Tieftemperaturarmaturen abgeschlos-
sen. „Das macht unsere Produkte geeignet
für verschiedene Anwendungsbereiche: für
Temperaturen von -196 bis 800 Grad Celsius
und Größen bis zu 48 Inches“, so Frank
Zhou. Y&B Valve hat jüngst zahlreiche Pipe-
line-Aufträge erhalten. Das Unternehmen ver-
mag unterschiedliche Hoch- und Mitteldruck-
Armaturen für die Öl-, Chemie- Energieerzeu-
gungs-, LNG- und Wasserbehandlungs -
industrie zu produzieren.
Mit der Unterstützung der Investoren aus Tai-
wan werden die meisten Produkte von Y&B
Valve in den europäischen und US-Markt
exportiert. Die Produktionskapazität wird vor
allem für den Exportmarkt genutzt, zu dem
unter anderem der Mittlere Osten, Europa,
Thailand, Malaysia, America und Mexiko zäh-
len. Das Unternehmen betätigt sich hier
sowohl im OEM-Geschäft als auch mit eige-
nen Marken.

Da der chinesische Markt wächst, sieht das
Management auch den inländischen Markt
positiv.

Hier will das Unternehmen natürlich auch
Geschäfte abschließen. „Wir wollen sie in
diesem boomenden Markt ausbauen“, erläu-
ter t Salesmanager Zhou. Obwohl man mit
der Bearbeitung des heimischen Marktes vor
noch nicht allzu langer Zeit begann, „haben
wir bereits Aufträge für einige qualitativ
hochwertige Projekte in der Energiegewin-
nung und der Petrochemie erhalten. So lie-
ferten wir zum Beispiel für das jüngste chi-
nesische Polysilicon-Projekt mehr als
30.000 Armaturen.“
Dabei kann sich das Unternehmen auf die
Investoren aus Taiwan verlassen, die über
eine 20-jährige Erfahrung in der Armaturen-
branche ver fügen. Neben Kapitalinvestitio-
nen unterstützen sie Y&B Valve bei der
Marktentwicklung und im technischen
Bereich, was viele Vorteile mit sich bringt.

Im Spotlight: Lishui Y&B Valve

Bereit für den globalen Markt

Daten und Fakten 
Name: Lishui Y&B Valve

Mitarbeiter: 450

Umsatz: 80 Millionen US-Dollar 
jährlich

Adresse: NO.1, Feiyu Road, Lishui 

Economic Development 
Zone, Zhejiang China

Unternehmenssitz: Lishui City, Zhejiang 

Province, China

Homepage: www.yb-valve.com

Produkte: u.a. Absperrschieber, 
Rückschlag-, Kugel-, 
Drossel- und automati-
sierte Steuerventile so-
wie Bohrlochkopf-

Equipment

Branchen: u.a. Öl-, Chemie-, 
Energieerzeugungs-, LNG-
und Wasserbehandlungs-
industrie

Märkte: Mittlerer Osten, Europa, 

Thailand, Malaysia, 

Amerika, Mexiko

Mit einer Gesamtinvestition von 60 Millionen US-Dollar wurde 2007 Lishui Y&B Valve im chinesischen Zhejiang als ein Joint Venture gegründet.
Das Kapital und die technische Unterstützung der Investoren aus Taiwan ermöglichten Y&B Valve innerhalb weniger Jahre, beträchtlich auf dem
chinesischen und dem internationalen Markt zu wachsen. Mit der Entwicklung hochwertiger Armaturenprodukte nähert sich Y&B verschiedenen
strategischen Weltmärkten, von denen das Unternehmen bereits positive Resonanz erfuhr. “Armaturen Welt“ besuchte die Lishui-Fabrik in der
Zhejiang-Provinz und erfuhr von Generalmanager Lin Gongbo und Salesmanager Frank Zhou von den jüngsten Erfolgen von Y&B Valve.
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SPOTLIGHT ON

Neue Entwicklungen
Trotz der Erfolge strebt Y&B Valve die nächste
Entwicklungsstufe an. Zahlreiche neue Produk-
tionsanlagen wurden importiert, eine weitere
Fabrik befindet sich im Bau – in wenigen Mona-
ten soll sie fertig sein. „Wir wollen uns im mitt-
leren und hochwertigen Marktbereich positio-
nieren. Und wir arbeiten mit großem Engage-
ment an eigenen Marken. Bei der Auswahl von
Kooperationspartnern und -kunden gehen wir
sorgsam vor. So hatte uns ein Weltklassear-
maturenanbieter besucht. Er wollte zwei Drittel
unserer Produktionskapazität für seine Mar-
ken nutzen“, berichtet Frank Zhou. Man habe
diese Art von Partnerschaft nicht akzeptiert,
„die uns keine andere Produktion erlaubte.“
Würde man Armaturen beim Entwurf und bei
der technischen Spezifikation nur nach den
Vorstellungen der Par tner anfer tigen, hätte
das Auswirkungen auf eigene Entwicklungska-
pazitäten. Auf lange Sicht hin will Y&B Valve
seine eigenen Marken zu großem Erfolg füh-
ren. Daher solle der OEM-Bereich nicht den
größten Teil des eigenen Geschäfts ausma-
chen.
Vielmehr suche man High-End-Kunden für eine
Win-win-Kooperation, „wodurch wir nicht nur
bei der Marktentwicklung, sondern auch beim
Technologie- und Produktionsmanagement Vor-
teile haben. So kooperieren wir bereits mit
einem führenden internationalen Lieferanten
in der Flow Control Industrie, der über reichlich
professionelles Können und Er fahrung ver-
fügt. Neben Armaturenaufträgen erhalten wir
auch Anregungen. Sie können zum Beispiel
helfen, den Herstellungsprozess zu verbes-

sern oder uns auf andere Produktionsanlagen
hinweisen“, so Zhou weiter.

Ein Beispiel dafür, wie Y&B Valve sein Her-
stellungskönnen verbessert, ist der Beginn
der Produktion von API 6A Armaturen. Sie
erfordern höhere Materialstandards, Anlagen
und auch Mitarbeiterkönnen. „Wir entschie-
den uns für diese Produkte, weil sie erstens
ein vielversprechender Markt sind und weil
die neue Produktion auch die Arbeitskompe-
tenz der Mitarbeiter erhöht.“ Davon profitiere
die gesamte Herstellungsqualität. „Außer-
dem sol len
unsere Be -
s c h ä f t i g t e n
eine glück -
liche und
sichere Ar-
b e i t s  u m g e -
bung haben.
Wir haben viel
in das Sicher-
heitstraining
und den Unter-
b r i n g u n g s -
s t a n d a r d  
i n  ves t i e r t . “

Zukunft
Um ein erst-
klassiger Ar-
maturenanbie-
ter zu sein, sind fortschrittliche Anlagen und
Investitionen er forderlich. Y&B Valve plant
neue Guss- und Schmiedefabriken, für die
hochmoderne Testanlagen impor tier t wur-
den. „Mit der Errichtung der Schmiedefabrik
wurde bereits begonnen, sie soll im April
2011 in Betrieb gehen“, erklärt Generalman-
ager Lin Gongbo. Die Fertigstellung der Gie-
ßerei werde etwa für Juli 2011 erwartet. Die
Herstellungskapazität wird bei jährlich
30,000 Metriktonnen  liegen, wovon 80 Pro-
zent der Kapazität die Gießerei und
Schmiede unterstützen wird.
„Außerdem haben wir mehr als 10 Millionen
RMB in ein umfassendes Prüflabor inve-
stiert“, so Lin Gongbo. Es werde neben der
Armaturenfabrik errichtet und die meisten

Prüfungen abdecken  - etwa beim Schmieden,
bei Tief- und Hochtemperatur, beim Lebenszy-
klus, bei flüchtigen Emissionen, Drehmomen-
ten und Radioaktivität. Da die Umweltthemen
an  Bedeutung gewännen, glaubt Salesmana-
ger Frank Zhou, dass es zukünftig strengere
Regeln für die flüchtigen Emissionen geben
werde. Endnutzer wie Shell haben bereits
seit langer Zeit Emissionsstandards „und
ich glaube, dass hier noch mehr Endnutzer
und Kunden höhere Erwartungen be züglich
der Armaturenqualität ha ben werden. Unsere
Prüf forschungsstätte ist hier für wie

geschaffen.“
Y&B Valve kon-
zentrier t sich
von Anbeginn an
auf die Men-
schen, das
heißt, dass man
die Kundenwün-
sche kennt und
die besten Pro-
duktlösungen an-
bietet. Man
wisse, dass der
Service einen
Einfluss auf die
Produktion der
Kunden, den
Lebenszyklus
und die Zufrie-
denheit habe.

„Also müssen wir für den Kunden dessen
Potenzial und dessen langfristigen Bedür f-
nisse bei der Armaturenanwendung beden-
ken“, erklärt Lin Gongbo. Es gelte, ihm nützli-
che Tipps für eine bessere Leistungsfähigkeit
und Optimierung zu bieten. Das unterstütze
natürlich auch die weitere Kooperation.

Für die Zukunft sieht Generalmanager Lin
Gongbo große Chancen für Y&B. „Auch wenn
es eine große Herausforderung ist und es
eine lange Zeit braucht, richtiger Marktführer
zu werden, glauben wir, dass sich der globale
Markt weiter erholen wird und dass weitere
Entwicklungen viel Potenzial für unser
Geschäft bergen. Wir sind, was das zukünf-
tige Wachstum betrifft, zuversichtlich.“

Fortsetzung von Seite 1

Bauboom auf
hoher See
Die Dimensionen von
„Alpha Ventus“ sind
bemerkenswert: Die
Nabenhöhe der Windräder
liegt bei 90 Meter über
dem Meeresspiegel. Den
Rotor mit eingerechnet ist
eine Anlage etwa 155
Meter hoch, dazuzurech-
nen sind 30 Meter unter
Wasser bis zum Meeresbo-
den. Hinzu kommt eine
Offshore-Umspannplatt-
form. Für sie werden Arma-
turen an Leckölsammel-
tank und Dieseltank benö-
tigt.
REpower setzt bei seinen
Windkraftanlagen von
„Alpha Ventus“ Kugel-
hähne bis 2“ teilweise 2
½“ als Absperrorgane ein.
Darüber hinaus werden
Manometer bis zu einem
Druckbereich von 180 bar
verwendet. Zum Einsatz
kommen die Armaturen im
Öl- und Wasserkühlkreis-
lauf. „Besondere Anforde-
rungen sind die Korro-
sionsbeständigkeit bei
Offshore-Anlagen und die
Gebrauchsfähigkeit der
Armaturen nach längerer
Nichtbetätigung“, erläutert
Rebecca Lange von der
REpower Systems AG ge -
genüber der „Armaturen
Welt“.
Zum Windturbinen-Pro-
gramm gehören allgemein
Druckspeicher, Schläuche,
Fittings, Rohrverschrau-
bungen, spezielle Hydrau-
likzylinder und –pumpen
bis hin zu Filtern. Die Freu-
denberg Dichtungs- und
Schwingungstechnik lie-
fert beispielsweise intelli-
gente Wellenabdichtungen
für Pitchgetriebe an Wind-
kraftanlagen. Ein Simme-
ring Dichtsystem ermög-
licht über einen integrier-
ten Leckage-Sensor eine
Ferndiagnose der Wellen-
dichtung. Auch die SKF
Economos Group hat die
Windenergie für sich ent-
deckt.
Zurück zu „Alpha Ventus“:
Von diesem Projekt ver-
sprechen sich die Exper-
ten wertvolle Erkenntnisse
beim Einsatz und die wei-
tere Entwicklung der Off -
shore-Windenergie. Denn
Großes wird angestrebt:
„Unser Ziel ist eine instal-
lier te Offshore-Leistung
von 25.000 MW bis zum
Jahr 2030“, kündigt Bun -
desumweltminister Dr.
Norbert Röttgen an.

Michael Vehreschild

General Manager Lin GongBo




